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Erſte Beilage 


Thlr. 7 ſgr. ein Termin auf den 22. Novbr. 
92 Vor mittags 11½ 
reisrichter Oloff im 
raumt, und werden zum Erſcheinen in dieſem Termine 
die ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, welche ihre 
Forderungen angemeldet haben. — Denjenigen, wel⸗ 
chen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechts⸗ 
Anwalte Juſtizräthe Döring und Schulze, ſo wie der 
Rechtsanwalt Stinner zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 
Schlochau, den 10. November 1869. 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 
Der Commiſſar des Concurſes. 


31) Das in Höhe von 100 Thlrn. noch va: 
lidirende Hypothekendokument über die im Hypothe⸗ 
kenbuche des Grundſtücks Kaldau Nr. 197. Rubr. III. 
Nr. J. für den verſtorbenen Kämmerer Keiß eingetra⸗ 
gene Darlehnsforderung von 200 Thlr. nebſt 5 pCt. 
Zinſen, beſtehend aus der gerichtlichen Obligation v. | 
18. September 1843, dem Notirungs⸗Atteſte v. 23. 
Septbr. 1843 u. dem Hypotheken⸗Recognitionsſcheine 
nebſt der Eintragungsnote v. 14. Novbr. 1843, iſt 
verloren gegangen. — Alle Diejenigen, welche an die 
genannte Poſt als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ 
inhaber oder ſonſtige Berechtigte Anſprüche machen, 
werden aufgefordert, ihre Anſprüche ſpäteſtens in dem 
auf den 23. Dezbr. d. J., Vormittags 11 Uhr, an 
hieſiger Gerichtsſtelle anberaumten Termine geltend 
zu machen, widrigenfalls ihre Präkluſton unter Auf⸗ 
erlegung eines ewigen Stillſchweigens und Amortiſa⸗ 
tion des Dokuments ausgeſprochen werden wird. 

Schlochau, den 8. Septbr. 1869, 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 


32) Gegen den Heerespflichtigen Nr. 93. Franz 
Kaver Strzalkowski von Vorwerk Gollub ift auf den 
Antrag der Staatsanwaltichaft zufolge Beſchluſſes 
vom 10. April 1868 die Unterſuchung wegen uner⸗ 
laubter Auswanderung, um ſich dem Militairdienſte 
zu entziehen, eröffnet worden. Zur öfientlichen Ver⸗ 
An der Sache iſt ein neuer Termin auf den 

3. Januar 1870, Vormittags 9 Uhr, im Siz⸗ 
zungsſaale des biefigen Gerichtsgefängniß⸗ Gebäudes 
anberaumt worden und wird der p. Strzalkowski, deſ⸗ 
ſen jeziger Aufenthaltsort unbekannt iſt, aufgefordert, 
n dieſem Termine zur feſtgeſetzten Stunde zu erſchei⸗ 
nen und die zu feiner Vortheidigung dienenden Be: 
weismittel mit zur Stelle zu bringen oder ſolche dem 
Richter jo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß fie 
zu demſelben noch herbeigeſchaſſt werden können. Im 
Falle des Ausbleibens des Angeklagten wird mit der 


d. 
Uhr, vor dem Commiſſar Hrn. 
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| 


I 


| 


| 
| 


Terminszimmer Nr. 3. anbe⸗ 


verloren 


Unterſuchung und Entſcheidung in contumaciam ver: 
fahren werden. 

Strasburg, den 24. October 1869. 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
| 33) Die Eigenfäthner Jakob und Anna, geb. 
Bielska, (erſter Ehe Schmidt) Görtz'ſchen Eheleute aus 
Krug Schweingrube, von denen die Ehefrau verſtorben 
tft, haben in ihrem am 17. März d. J. publicirten 
wechſelſeitigen Teſtamente vom 8. Juni 1849 ſich 
wechſelſeitig zu Univerſalerben eingeſetzt und beſtimmt, 
daß nach dem Tode des Letztlebenden von ihnen ihre 


| 


beiderſeitigen nächſten Verwandten nach der geſetzlichen 


Erbfolge ſie beerben ſollen. — Dies wird, da dieſe 
Verwandten hier unbekannt find, gemäß 8. 231. I 
12. A. L. R. hierdurch bekannt gemacht. 

Stuhm, den 2. November 1869. 

Königl. Kreisgerichts⸗ Deputation. 

34) Im Hypothekenbuch von Gurske Nr. 3. 
ſteht Rubrika III. Nr. 3. eine Poſt von 1110 Thlr. 
5 Sgr. 6%, Pf. für Friederike Pauline Behrend und 
eine zweite Poſt von gleichem Betrage für Herrmann 
Guſtav Behrend ex decreto vom 15. December 1854 
eingetragen, beide Poſten zu fünf Procent verzinslich 
von dem Tage ab, wo die Gläubiger das elterliche 
Haus verlaſſen und nicht mehr verpflegt werden. Beide 
Forderungen ſind quittirt, das Document aber, be⸗ 
ſtehend aus dem gerichtlichen Erbvergleich vom 18. 


Juli 1854 und 14. November 1854, beſtätigt den 30, 


Novbr. 1854, dem Hypothekenbuchsauszuge v. 15. und 
dem Eintragungsvermerk vom 18. December 1854, iſt 
gegangen. Es werden daher alle Diejenigen, 
welche an die zu löſchenden Poſten und das darüber 
ausgeſtellte Document als Eigenthümer, Ceſfionarien, 
Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber Anſprüche zu haben 
glauben, aufgefordert, ſich ſpäteſtens in dem am 17. 
Dezember d. J., Vormittags 11 Uhr, an hieſiger 
Gerichtsſtelle, Terminszimmer Nr. 4., anſtehenden Ter⸗ 
mine vor dem Herrn Kreis Gerichts⸗Rath Schmalz zu 
melden, widrigenfalls fie mit ihren Anſprüchen präclu⸗ 
dirt, das Document amortiſirt und die Poſt gelöscht 


werden wird. 


Thorn, den 21. Juli 1869. 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

35) Die auf dem Mühlengrundſtücke Ottlo⸗ 
czun Nr. 13. Rubr. III. Nr. 6. ex decreto vom 29, 
April 1856 eingetragene Reftkaufgeldsforderung der 
Emilie Viertel, verwitwet gewehſene Oehm, geb. Papke, 
von urſprünglich 1150 Thlr., zu 5 pCt. verzinslich, 
über welche ein Document aus dem Kaufvertrage vom 
20. März und 19. April 1856, dem Hypothekenbuchs⸗ 
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auszuge und der Eintragungsnote vom 22. Mai 18560 Nr. 17. verzeichnete Grundſtück fol am 8. Januar 
gebildet iſt, wovon aber 80 Thlr. 2 ſgr. nebſt Zinſen k. J., Vormittags 11 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle 
ſeit 27. Juni 1851 für den Mühleupächter Johann im Wege der Zwangsvollſtreckung verſteigert und das 
Jeske und 52 Thlr. 15 ſgr. nebſt Zinſen ſeit 27. Urtheil über bie Ertheilung des Zuſchlags am 11. 
Juni 1857 für den Amtswachmeiſter Daniel Koll⸗ Jannar k. J., Vormittags 12 Uhr, ebendaſelbſt 
mann abgezweigt find, iſt in Höhe des Neſtes von verkündet werden. 

1017 Thlr. 13. ſgr. nach den vom Beſitzer Theodor Von den Flächen des Grundſtücks mit 1,22 
Wolfram beigebrachten Beſcheinigungen bezahlt Morgen iſt ein Reinertrag, nach welchem dieſelben 
und ſoll gelöſcht werden. Es werden deshalb dieſzur Grundſteuer zu veranlagen, nicht ermittelt. Der 
Inhaber dieſer Poſt, deren Erben, Coſſionarien oder Nut ungswerth, nach welchem das Grundſtück zur Ge⸗ 
die ſonſt in deren Rechte getreten ſind und an dieſbändeſteuer veranlagt worden, beträgt 4 Thaler. 

Poſt oder das darüber gebildete Document Anſprüche Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
geltend zu machen haben, hiermit aufgefordert, dieſe Steuerrolle und der Hypothekenſchein können in unſerem 
Anſprüche ſpäteſten; in dem Termine am 17. De⸗ Bureau III. eingeſehen werden. f 
zember d. I., Vormittags 11 Uhr, vor Herrn Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
Kreis: Gerichts Nat) Schmalz anzumelden, widrigen⸗ weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung 
ſalls fie mit denſelben präcludirt werden und die Poſt in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge⸗ 
gelöſcht werden wird. tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden 

Thorn, den 1. Juli 1869. hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. aun en ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine an⸗ 

Nan pan 8 m zumelden. 

We ue e e Cong, den 29. Ottober 1869. 

9 3 Ni Königl. Kreisgericht. Der Subhaſtationsrichter. 

36) Das der Wittwe Wilhelmine Haß, geb. 38) Die dem Gutsbeſitzer Hieronymus Berendt 
Guſtke, und den Geſchwiſtern Carl, Auguſt, Julius, gehörigen, im Hypothekenbuche von Müskendorf sub 
Franz, Johanne, Wilhelmine und Bertha Haß ge⸗ Nr. 1. und 2., von Kl. Conitz sub Nr. 16. verzeich⸗ 
hörige, in hieſiger Stadt belegene, im Hypothekenbuche neten Grundstücke ſollen am 3, Januar k. J., 
von Baldenburg unter Nr. 210. verzeichnete Grundſtück Vormittags 10 Uhr, an hieſiger Gerichtsftelle im Wege 
fol am 3. Jauuar 1870, Vormittags 11 Uhr, der Zwangs⸗Vollſtreckung verſteigert und das Urtheil 
an hieſiger Gerichtsſtelle im Wege der Zwangs⸗Voll⸗ über die Ertheilung des Zuſchlags am 11. Januar 
ſtreckung verſteigert und das Urtheil über die Er⸗[k. J., Vormittags 11 Uhr, ebendaſelbſt verkündet 
theilung des Zuſchlags am 8. Januar k. J., Vor⸗ werden. 
mittags 11 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle verkünbet Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
werden. ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks Müsken⸗ 

Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund- dorf Nr. 1.: 589,14 Morgen, Müskendorf Nr. 2.: 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 10,05 164,92 Morgen, Kl. Conitz Nr. 16. 210,38 Morgen; 
Morgen, der Neinertrag, nach welchem das Grund der Reinertrag, nach welchem zur Grundſteuer veran⸗ 
ſtück zur Grundsteuer veranlagt worden: 3,38 Thlr., lagt worden bie Grundſtücke: Müskendorf Nr. 1.1: 
Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück zur 204,09, Thlr., Mütskendorf Nr. 2.: 42,80 Thlr., Kl. 
Gebäudeſtener veranlagt worden: 6 Thaler. Conitz Nr. 16,: 123,71 Thlr., und der Nutzungswerth, 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der nach welchem das Grundſtück Müskeudorf Nr. 1. zur 
Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe an⸗Gebäudeſteuer veranlagt worden, 98 Thaler. 
gehende Nachweiſungen können in unſerem Geſchaſts⸗ Die die Grundſtüͤcke betreffenden Auszüge aus den 
lokale während der Vormittagsſtunden von 10 bis 1 Uhr Steuerrollen und die Hypothelenſcheine können in unſerm 
eingeſehen werden. Bureau III. eingeſehen werden. 

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung 
in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht 15 das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge⸗ 
tragene Realrechle geltend zu machen haben, werden tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden 
hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Präcluſion ſpät⸗ſtens im Verſteigerungs⸗Termine an⸗Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine an⸗ 


zumelden. zumelden. 13 
Baldenburg, den 1. November 1869. * Couitz, den 7. November 1869. 10 
Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. Königl. Kreisgericht. Der Subhaſtationsrichter. 
Der Subhaſtationsrichter. 39) Königl. Kreisgericht zu Conitz, 
37) Das den Beſitzer und Schneidermeiſter den 4. Juni 1869, 


Carl Brettinſchen Eheleuten gehörige, in Gr. Kladan Das dem Beſitzer Joſeph Dobbek gehörige Grund⸗ 
Uelehene, im Hypothekenbuche von Gr. Kladau sub flüd, Harmsdorf Nro. 9., abgeſchätzt auf 5220 Thlr. 


—— 


6 Sgr. 8 Pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
fol am 22. Desbr. 1869, Vormittags 11 Uhr, an 
ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo⸗ 
thekenbuche nicht erſichtlichen Nealforderung aus den 
Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche 
bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. 

40) Das der Wittwe Julianna Hammerska, 
geb. Wroblewska, gehörige, in Gildon belegene, im 

ypothekenbuche von Gildon sub Nr. 2. verzeichnete 
Grundſtäck ſoll am 15. Dezember d. J., Bor: 
mittags 11 Uhr, an hiefiger-Gerichtäftelle im Wege 
der Zwangsvollſtreckung verſteigert, und das Urtheil 
über die Ertheilung des Zuſchlags am 22. Dezember 
d. J., Vormittags 11 Uhr, ebendaſelbſt verkündet 
werden. 

Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 829,13 
Morgen, der Reinertrag, nach welchem das Grundſtück 
zur Grundſteuer veranlagt worden: 67,19 Thlr.; 
und der Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück 
zur Gebäubefteucr veranlagt worden, 35 Thaler. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
Steuerrolle und der Hypothekenſchein können in unſerm 
Bureau III. eingeſehen werden. 

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 


weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Einlragung 
in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge⸗ 
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Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine an⸗ 
zumelden. 

Dt. Crone, den 5. November 1869. 

Königl. Kreisgericht. Der Subhaſtationsrichter. 

42) Das dem Gaſtwirth Herrmann Belde ge⸗ 
hörige, in Schrotz belegene, im Hypothekebuche unter 
Nr. 105. verzeichnete Wohnhaus ſoll am 14. Jannar 
1870, Vormittags 10 Uhr, im Terminszimmer Nr. 
5., im Wege der Zwangsvollſtreckung verſteigert und 
das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags am 
17. Januar 1870, Vormittags 12 Uhr, im Ter⸗ 
minszimmer Nr. 5. verkündet werden. 

Es beträgt der Nutzungswerth, nach welchem 
das Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt worden: 
15 Thaler. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe an⸗ 
gehende Nachweiſungen können in unſerem Geſchäfts⸗ 
lokale, im Bureau III., eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung 
in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge⸗ 
tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden 
hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ Termine 
anzumelden. 

Dt. Crone, den 2. November 1869. 

Königl. Kreisgericht. Der Subhaſtationsrichter. 

13) Das den Adam und Caroline Schockſchen 


tragene Realcechte geltend zu machen haben, werden Eheleuten gehörige, in Friedrichsbruch belegene, im 


hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine 
anzumelden. 
Conitz, den 23. Oktober 1869. 
N Kreisgericht. Der Subhaſtakionsrichter. 
A 
in Stibbe belegene, im Hypothekenbuche von Stibbe 


Hypothekenbuche Nr. 8. verzeichnete Grundſtück ſoll am 
5. Januar 1870, Vormittags 11 Uhr, an hieſiger 
Gerichtsſtelle im Wege der Zwangsoollſtreckung ver: 
ſteigert, und das Urtbeil über die Ertheilung des Zu⸗ 
ſchlags am 7. Januar 1870, Vormittags 12 Uhr, 


Tas dem Hänsler Arguſt Krüger gehörige, ebendaſelbſt verkündet werden. 


Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 


unter Nr. 26. verzeichnete Grundſtück fol am 14. ſeuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 32,55 
Januar 1870, Vormittags 11¼ Uhr, im Ter⸗ Morgen, der Reinertrag, nach welchem das Grundſtück 


minszimmer Nr. 5, im Wege der Zwangs⸗Vollſtreckung 
verſteigert, und das Urtheil über die Ertheilung des 
Zuſchlags am 17. Jannar 1870, Vorm. 12 Uhr, 
im Termiuszimmer Nr. 5. verkündet werden. f | 

Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 8,53 
Mrg., der Reinertrag, nach welchem das Grundſtück 
der, Grundſteuer veranlagt worden: 8,70 Thaler, 
Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtuck zur Ge. 
bäudeſteuer veranlagt worden: 15,5 Thlr. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe an⸗ 
gehende Nachweifungen können in unſerem Geſchäfts⸗ 
lokale, im Bureau III.) eingeſehen werden. 

. Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
weite, zur Wirkſan keit gegen Dritte der Eintragung 


in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge⸗ 
tragene Real rechte geltend zu machen haben, werden 
hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 


zur Grundſteuer veranlagt worden: 6% Thaler, 
Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück zur Gr: 
bäudeſteuer veranlagt worden: 20 Thaler. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe 
angehende Nachweiſungen können in unſerem Bureau III. 
eingeſehen werden. 

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung 
in das Hypothelenbuch bedürfende, aber nicht einge⸗ 
tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden 
hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine an: 
zumelden. 

Culm, den 8. November 1869. 

Königl. Kreisgericht. Der Subhaſtationsrichter. 

AA) Das den Wilhelm und Auguſte, geb. Voigs, 
Kalwaſchen Eheleuten gehörige, in Schwente belegene, 
im Hypothekenbuche von Schwente Nr. 54. verzeichnete 


Grundſtück fol am 7. Januar k. J., Vormittags Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ Termine 
10 Uhr, im Gerichtsgebäude hierſelbſt, Terminszimmer anzumelden. 
Nr. 3., im Wege der Zwangs⸗Vollſtreckung veriteigerl Pr. Friedland, den 14. Oktober 1869. 
und das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 
am 14. Januar k. J., Vormittags 10 Uhr, im Der Subhaſtationsrichter. 
Gerichtsgebäude hierſelbſt, Terminszimmer Nr. 3., 47) Die den Eheleuten Müller Ludwig Schewe 
verkündet werden. und der Caroline, geb. Kukuk, früher Wittwe Carl 
Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ Schmidt, gehörigen, in der Stadt Pr. Friedland belegenen, 
ſceuer unterliegenden Flächen des Grundstücks: 56/500 im Hypothekenbuche von Pr. Friedland unter der Nr. 
Morgen, der Reinertrag, nach welchem das Grundſtück 262. und 380. verzeichneten Grundſtücke ſollen am 
zur Grundſteuer veranlagt worden: 115400 Thaler, 10. Dezember d. J., 3 Uhr Nachmittags, im 
Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück zur Ge⸗ hieſigen Gerichtslokale im Wege ber Zwangs⸗Voll⸗ 
bäudeſteuer veranlagt worden: 15 Thaler. ſtreckung verſteigert, und das Urtheil über die Er⸗ 
Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der theilung des Zuſchlags am 17. Dezember d. J., 
Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe an⸗3 Uhr Nachmittags, im hieſigen Gerichtslokale ver⸗ 
gehende Nachweiſungen können in unſerem Geſchäfts⸗ kündet werden. 
lokale im Bureau III. eingeſehen werden. Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ambers|fteuer unterliegenden Flächen der Grundſtücke 358/100 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung Morgen; der Reinertrag, nach welchem die Grund⸗ 
in das Hppothekenbuch bedürfende, aber nicht einge⸗ ſtücke zur Grundsteuer veranlagt worden: 70 Thlr., 
tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden und der Nutzungswerth, nach welchem die Grundſtücke 
hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der zur Gebäudeſteuer veranlagt worden: 20 Thaler. 
Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine an⸗ Der die Grundſtücke betreffende Auszug aus der 
zumelden. Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe an⸗ 
Flatow, den 4. November 1869. gehende Nachweiſungen können in unſerem Geſchäfts⸗ 
Königl. Kreisgericht. Der Subhaſtationsrichter. lokale eingeſehen werden. 
45) Die am 26. November und 3. Dezember Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
5. J., Vormittags 10 Uhr, in der Gehrkeſchen Sub⸗ weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung 
haſtations Sache von Flatow Nr. 278. anſtehenden in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge⸗ 
Termine ſind aufgehoben. tragene Realrechte geltend zu machen haben, wer⸗ 
Flatow, den 10. November 1869. den hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung 
Königl. Kreisgericht. Der Subhaſtationsrichter. der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine 
46) Das dem Gottlieb Schiefelbein und ſeiner anzumelden. 
Ehefrau Caroline, geb. Jamrowski, hierſelbſt gehörige, Pr. Friedland, den 9. Oktober 1869. 
in der Stadt Pr. Friedland belegene, im Hypotheken⸗ Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 
buche von Pr. Friedland Nr. 607. verzeichnete Grund⸗ Der Subhaſtationsrichter. 
ſtück fol am 20. Dezember d. J., Nachmittags 48) Das den Bäckermeiſter Julius und Frans 
3 Uhr, im hieſigen Gerichtslokale im Wege der Zwangs⸗ ziska, geb. Spiegiewicz, Pinskiſchen Eheleuten gehörige, 
Vollſtreckung verſteigert und das Urtheil über die in Neumark belegene, im Hypothekenbuche sub Nr. 
Ertheilung des Zuſchlags am 28. Dezember d. J., 437. verzeichnete Grundſtück fol am 8. Januar 
Nachmittags 3 Uhr, im hieſigen Gerichtslokale ver⸗k. J., Nachmittags 4 Uhr, im Landshutſchen Gaſt⸗ 
kündet werden. hofe zu Neumark im Wege der Zwangs⸗Vouſtreckung 
Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗verſteigert und das Urtheil über die Ertheilung des 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 17/00 Zuschlags am 8. Januar 1870, Vormittags 12 
Morgen, der Reinertrag, nach welchem das Grundſtück Uhr, in unſerem Gerichtsgebäude, Zimmer Nr. 3., 
zur Grundſteuer veranlagt worden: 35/100 Thaler, verkündet werden. 
und der ermittelte Nutzungswerth des Gebäudes: Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
100 Thaler. ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 26 ½ 
Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der Morgen, der Reinertrag, nach welchem das Grund⸗ 
Sleuerrolle, Hypothekenſchein und andere baffelbelftit zur Grundſteuer veranlagt worden: 10½ Thaler. 
angehende Nachweiſungen, namentlich die Ermittelung Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
des Nutzungswerthes des Gebäudes, können in unſerem Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe an⸗ 
Geſchäftslokale eingeſehen werden. gehende Nachweiſungen können in unſerem Geſchäfts⸗ 
Alle dieſenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ lokale, Zimmer Nr. 5., eingeſehen werden. 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
in das Hupothekenbuch bedürfende, aber nicht einge⸗ weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung 
‘agene Realrechte geltend zu machen haben, werden in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge⸗ 
hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden 


bierburh aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzu⸗ 
melden. 
Löbau, den 3. November 1869. 
Königl. Kreisgericht. Der Subhaſtationsrichter. 


49) Das dem Schuhmacher Johann Ziem⸗ 
kowski gehörige, in Kauernick belegene, im Hupotheken⸗ 
buche sub) Nr. 144, verzeichnete Grundſtück ſoll am 
3. Januar k. J., Nachmittags 5 ½ Uhr, im Lands⸗ 
bhutſchen Gaſthofe zu Neumark im Wege der Zwangs⸗ 
Vollſtreckung verſteigert und das Urtheil über die Er⸗ 
theilung des Zuſchlags am 8. Januar k. J., Mit⸗ 
tags 12 Uhr, im Zimmer Nr. 3. des hieſigen Gerichts⸗ 
gebäudes verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
— 8 unterliegenden Flächen des Grundſtücks 5,03 

orgen, der Reinertrag, nach welchem das Grund⸗ 
ſtück zur Grundſteuer veranlagt worden: 37 Thaler, 
Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück zur Ge⸗ 
bäudeſteuer veranlagt worden: 20 Thlr. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe an⸗ 
pe ende Nachweiſungen können in unferem Geſchäfts⸗ 
okale Nr. 5. eingeſehen werden. 

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung 
in das Hypothekenbuch 
tragene Realrechte 


bedürfende, aber nicht einge⸗ 
geltend zu machen haben, werden 
ae aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
äclufion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzu⸗ 
melden. 
Löbau, den 3. November 1869. 
Königl. Kreisgericht. Der Subhaſtationsrichter. 


50) Die der Frau Mathilde Le ffelbein gehö⸗ 
rigen, in Fittowo belegenen, im Hypothekenbuche sub 
Nr. 3. verzeichneten Grundſtücke, beſtehend aus folgen⸗ 
den Theilen: 1. das ländliche Grundſtück von 110 
Morgen und den dazu beſtimmten Gebäuden, 2. eine 
Inſtkathe nebſt 2 Ställen, 3. ein Achtfamilien⸗Wohn 
haus, 4. ein maſſives Wohnhaus, 5. ein Gaſthaus 
nebſt Gaſtſtall und Kegelhaus, ſollen am 30. Dezem: 
ber 1869, Mittags 12 Uhr, im Löffelbeinſchen Kruge 
in Fittowo auf zweifache Art und zwar: a. das ganze 
Grunpſtück zuſammen, b. die verſchiedenen einzelnen 
ſelbfiſtändigen Theile des ganzen Grundſtücks für ſich 

n, im Wege der Zwangs⸗Vollſtreckung verſteigert, 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlages 

am 8. Januar k. J., Mittags 2 Uhr, im Zim⸗ 
mer Nr. 3. unſeres Gerichtsgebäudes verkünbet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks 109 / 
Morgen, der Reinertrag, nach welchem das Grund⸗ 
ſtück zur Grundſtener veranlagt worden: 83 Thaler, 
Rußungswerth, nach welchem das Grundſtück zur Ge⸗ 
bäudeſteuer veranlagt worden: 216 Thlr. 

© das Grundstück betreffende Auszug aus der 
Steuertolle, Hypothelenſchein und andere daſſelbe ans 
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gehende Nachweiſungen können in unſerem Geſchäfts⸗ 
lokale, Zimmer Nr. 5., eingeſehen werden. 

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung 
in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge⸗ 
tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden 
hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine an⸗ 
zumelden. 

Löbau, den 8. November 1869. 

Königl. Kreisgericht. Der Subhaſtationsrichter. 

51) Das den Friedrich u. Julianna Rauten⸗ 
bergſchen Eheleuten gehörige, in Lippinken belegene, 
im Hypothekenbuche sub Nr. 142. verzeichnete Grund⸗ 
ſtuck ſoll am 28. Dezbr. 1869, Nachmittags 5 
Uhr, im Czychowskiſchen Kruge zu Lippinken im Wege 
der Zwangs ⸗Vollſtreckung verſteigert, und das Urtheil 
über die Ertheilung des Zuſchlags am 8. Januar 
1870, Mittags 12 Uhr, im Zimmer Nr. 3. unſeres 
Geſchäftsgebaudes verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 5,67 
Morgen, der Reinertrag, nach welchem das Grundſtück 
zur Grundſteuer veranlagt worden: 2,20 Thaler, 
der Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück zur Ge⸗ 
bäudeſteuer veranlagt worden: 8 Thaler. 

Der das Grundſſück betreffende Auszug aus der 
Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe an⸗ 
gehende Nachweiſungen können in unſerem Gerichts⸗ 
locale eingeſehen werden. 

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung 
in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge⸗ 
ſragene Realrechte geltend zu machen haben, werden 
hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine an⸗ 
zumelden. 

Löbau, den 6. November 1869. 

Königl. Kreisgericht. Der Subhaſtationsrichter. 

32) Das dem David und Eva Hinzſchen Ehe⸗ 
leuten gehörige, zu Cichen belegene, im Hupotheken⸗ 
buche sub Nr. 104. verzeichnete Grundftüd ſoll am 
23. Dezbr. 1869, Nachmittags 5 Uhr, im Schul⸗ 
zenamte zu Cichen, im Wege der Zwangs ⸗Vollſtreckung 
verſteigert und das Urtheil über die Ertheilung des 
Zuſchlags am 8. Januar 1870, Miiltags 12 Uhr, 
im Zimmer Nr. 3. unſeres Geſchäfts⸗Gebäudes ver⸗ 
kündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund: 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 13,4 
Morgen, der Reinertrag, nach welchem das Grundſtück 
zur Grundſteuer veranlagt worden: 2, Thlr., Nuz⸗ 
zungswerth, nach welchem das Grundſtück zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt worden: 8 Thaler. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
Steuerrole, Hppothekenſchein und andere daſſelbe an⸗ 
gehende Nachweiſungen können in unſerem Geſchäfts⸗ 
Lokale eingeſehen werden. 
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Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ Es beträgt das Geſammlmaaß der der Grund⸗ 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung sener unterliegenden Flächen des Grondſtücks 212,67 
in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge- Morgen, der Reinertrag, nach welchem das Grundſtück 
tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden zur Grundſteuer veranlagt worden: 317,36 Nthlr., 
hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der der Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück zur 
Präcluſion ſpäteſteus im Verſteigerungs⸗Termine Gebäudeſteuer veranlagt worden: 45 Thlr. 
anzumelden. Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
Löbau, den 9. November 1869. Sleuerrolle und Hypothekeuſchein können in unſerem 

Königl. Kreisgericht. Der Subhaſtationsrichter. Geſchäftslokale, Bureau II., eingeſehen werden. 

53) Königl. Kreisgericht zu Löbau, Alle diejenigen, welche Eigeuthum oder ander⸗ 

den 9. November 1869. weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung 

Das dem Bäckermeiſter Julius Pinski gehörige in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge⸗ 
Grundſtück Neumark Nr. II4., abgeſchätzt auf 672 tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden 
Thlr. 15 ſgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Präkluſion ſpateſtens im Verſteigerungs⸗Termine an⸗ 


* 


* 


Taxe, fol am 4. März 1870, Vormittags 12 
Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle im Zimmer Nr. 17. 
ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannten Realprätendenten werden auf⸗ 
geboten, ſich bei Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens 
in dieſem Termine zu melden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothe⸗ 
kenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kauf⸗ 
geldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei 
dem Subhaſtationsgerichte anzumelden. 

54) Konigl. Kreisgericht zu Löbau, 

den 19. Juli 1869. 

Das den Anton und Anna Urlicki'ſchen Ehe⸗ 
leuten gehörige Grundſtück Lipowiec Nro. 4., abgeſchätzt 
auf 8073 Thlr. 1 Sgr. 8 Pf. zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehen⸗ 
den Taxe, ſoll am „1. März 1870, Vormittags 12 
Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo⸗ 
thekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den 
Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche 
bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. 

35) Königliches Kreisgericht zu Löbau, 

den 7. Juli 1869. 

Die dem Beſitzer Ernſt Stüdemann gehörigen 
Grundſtücke, Waldyk Nr. 14. 44. 49., abgeſchätzt auf 
5866 Rthlr. 28 Sgr. 4 Pf., zufolge der nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur ein⸗ 
zuſehenden Taxe, ſollen am 4. Februar 1870, 
Vormittags 12 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſub⸗ 
haſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo⸗ 
thekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den 
Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche 
bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. 

56) Das dem Beſitzer Johann Jacob Neumann 


| 
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zumelden. 

Marienburg, den 3. November 1869. 

Königl. Kreisgericht. Der Subhaſtationsrichter. 

57) Das dem Weber Auguſt Miehlke gehörige, 
in Sandberg belegene, im Hypothekenbuche sub Nr. 
27. verzeichnete Kathengrundſtück ſoll am 11. Deebr. 
d. J., Vormittags 10 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle 
im Wege der Zwangs⸗Vollſtreckung verſteigert und das 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags am 15. 
Deebr. d. J., Mittags 12 Uhr, daſelbſt verkündet 
werden. 

Es beträgt das Geſammlmaaß der der Grund⸗ 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 11,31 
Morgen; der Reinertrag, nach welchem das Grundſtück 
zur Grundſteuer veranlagt worden: 1,44 Thaler, 
Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück zur Ge⸗ 
bäudeſteuer veranlagt worden: 20 Thlr. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
Steuerrolle, Hyrothekenſchein und andere daſſelbe an⸗ 
gehende Nachweiſungen können in unſerem Bureau II. 
eingeſehen werden. . 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander: 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung 
in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge⸗ 
tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden 
hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine an⸗ 
zumelden. 1 

Neuenburg, den 2. November 1869. 

Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion II. 
Der Subhaſtationsrichter. 

58) Das den Sattlermejſter Guſtav und Maria, 
eb. Till, Reiffſchen Eheleuten gehörige, in Roſenberg 
elegene, im Hypothekenbuche von Roſenberg Nr. 271. 


5 


verzeichnete ſtädtiſche Grundſtück ſoll am 11. Januar 


k. J., Vormittags 11 Uhr, im hieſigen Gerichts⸗ 


ehörige, in Dt. Damerau belegene, im Hppotheken⸗ gebäude im Wege der Zwangs⸗Vollſtreckung verſteigert, 
uche Nr. 8. verzeichnete Grundſtück ſoll am 3. März und das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
k. J., Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ am 15. Januar k. J., Vormittags 11 Uhr, ver⸗ 
ſtelle im Wege der Zwangsvollſtreckung verſteigert, und kündet werden. 

das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags am Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
5. März k. J., Mittags 12 Uhr, ebendaſelbſt ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 5,23 
verkündet werden. Morgen, der Reinertrag, nach welchem das Grund⸗ 


. 


— 957 — 


ſtück zur Grundſieuer veranlagt worden: 0,73 Thaler, Nutzungswerth, nach welchem das Grundstück zur Ge⸗ 
Nutzungswerth, nach welchem das Grunbſtück zur Ge⸗ bäudeſteuer veranlagt worden: 6 Thaler. 
bäudeſteuer veranlagt worden: 40 Thaler. Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe ans 
Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe au gehende Nachweiſungen können in unſerem Geſchäfts⸗ 
gehende Nachweiſungen können in unſerem Geſchäfts⸗ lokale, Bureau III., eingeſehen werden. 
lokale, Bureau III., eingeſehen werden. Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
% Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander weite, zur Witkſamkeit pegen Dritte der Eintragung 
weite, zur Wirkfamteit gegen Dritte der Eintragung ſin das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge⸗ 
in das Hypothekenbuch bezürſende, aber nicht eingetra⸗tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden 
gene Realrechte geltend zu machen haben, werden hier⸗ hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
durch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Prä- Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ Termine 
cluſtion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzu⸗ anzumelden. 
melden. Schlochau, den 4. November 1869. 
Roſenberg, den 3. November 869. Königl. Kreisgericht. Der Subhaſtationsrichter. 


Königl. Kreisgericht. Ver Subhaſtatkonsrichter. 660 Das dem Kaufmann Friedrich Wilhelm 
59) Das zum Nachlaß des am 19. Juli 1805 zu Bi⸗ Heſſemer aus Berlin gehörige, in Mauerſin belegene, 
ſchofswerder verſtorbenen Schornſteinfegermeiſters Joh. im Hypothekenbuche sub Nr. 1. verzeichnete Zinsgut 
Klein gehörige, in Biſchofswerder belegene, im Hypothe⸗ſoll am 6. Januar 1870, Nachmittags 3 Uhr, in 
kenbuche Nr. 97. verzeichnete Grundſtück, Wohnhaus mit dem Verhandlungszimmer Nr. 3. hierſelbſt im Wege 
Stall und Garten ſoll am G. Januar 1870, Vor⸗ der Zwangs⸗Vollſtreckung verſteigert und das Urtheil 
mittags 11 Uhr, im hieſigen Gerichtsgebäude auf den über die Ertheilung des Zuſchlags am 8. Januar 
Antrag eines Beniſicial⸗Erben verfisigert und das 1870, Vormittags 11 Uhr, in dem Verhandlungs⸗ 
Urtheil über die Erteilung des Zuſchlags am 10. zimmer Nr. 3. hier verkündet werden. 
Januar 1870, Vormittags 11 Uhr, im hieſigen Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
Gerichtsgebäude verkümdet werden. ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks 1953,58 
Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund: Mergen; der Reinertrag, nach welchem das Grundſtück 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 0 zur Grundſteuer veranlagt worden: 300,17 Thaler; 
Morgen, der Reinertrag, naeh welchem das Grundſtuick Rutzungswerth, nach welchem das Grundſtück zur Ge⸗ 
zur Grundſteuec veranlagt worden: 24 Thaler, |häudefteuer veranlagt worden: 144 Thlr. 
Nutzungssverth, nach welchem das Grundſtück zur Ge⸗ Der das Grunbſtück betreffende Auszug aus der 
baudeſtener veranlagt worben: 25 Thlr. Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe an⸗ 
f Der das Grundſtück betreffenbe Auszug aus der gehende Nachweiſungen können in unſerem Geſchäfts⸗ 
Steuerrolle, Hypothekenſchein konnen im Bureau III. lokale, Bureau III., eingeſehen werden. 
eingeſehen werden. Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ weite, zur Wirtſamkeit gegen Dritte der Eintragung 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothefenbuch bedürſende, aber nicht einge⸗ 
in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge⸗tragene Reolrechte geltend zu machen haben, werden 
tragene Realtechte geltend zu machen haben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Peäcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗-Termine "an: 
Präeluſton ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine an: zumelden. 


zumelden. Schlochau, den 6. Oktober 1869. 
Roſenberg, den 7. November 1869. f Königliches Kreis⸗Gericht. 
Königl. Kreisgericht. Der Subhaſtationsrichter. Der Subhaſtationsrichter. 
60) Das dem Johann Kuß gehörige, in Bi⸗ 62) Königl. Kreisgericht zu Schlochau, 
ſchofswalde belegene, im Hypothekenbuche von Biſchofs⸗ den 6. October 1869. 
‚abe sub Nr. 72. verzeichnete Grundſtück ſoll am Das den Beſitzer Lorenz und Marianna, geb. 


*. nuar 1870, Vormittags 10 Uhr, im Ver: Rudnick, Topkaſchen Eheleuten gehörige Grundſtück 
handlungszimmer Nr. 3. des Gerichts im Wege der Heydemühl Nr. 57. des Hypothekenbuchs, eirca 296 
Zwangs⸗ olltreckung verſteigert und das Urtheil über Morgen, abgeſchatzt auf 2000 Thlr. 21 ſgr. 4 pf., zu⸗ 
die Ertheilung des Zuſchlags am 10. Januar ſolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in 
* „ Vorulittags 1 Uhr, in demſelben Verhand⸗ der Negiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 11. 
lungszimmer verkündet werden. Februar 1870, Vormittags 12 Uhr, auf dem Ge⸗ 
E cträgt das (; aumtmaaß der der Grund. richtstage in Liepnitz ſubhaſtirt werden. 
ſteuer unterliegenden Flachen des Grundſtücks: 7,23 Folgende dem Aufenthalte nach unbekannten 
Morgen der Meinerirag, nach weichem das Grundſtuck Gläubiger, als: I. die verwittwet geweſene Nudnick, 
zur Grundſteuer veranlagt worden: 4,10 Thaler zJſpäter verehelichte Mogga, Anna, geb. Jezewska, aus 


— 958 — 


Czarnowo, modo deren Erben, 2. der Johann Rudnick Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine an⸗ 
aus Czarnowo werden hierzu öffentlich vorgeladen. zumelden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo⸗ Schwetz, den 4. November 1869. 
1 5 Br n e 1 5 den Königl. Kreisgericht. Der Subhaſtationsrichter. 
aufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche 5 ichtg⸗ 
bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. 9 En er 


63) Das den Valentin und Marianna, geb. Das der Wittwe Catharine Draheim, früher ver⸗ 
Lipinska, Grajewskiſchen Eheleuten gehörige, in Schwetz wittwete Taddey, geb. Jedwabny, jetzt verehelichte 
belegene, im Hypothekenbuche unter Nr. 89. II. ver- Victor Teitz, gehörige, zu Weiſſenberg unter Nr. 30. 
zeichnete Grundſtück ſoll am 13. Januar k. J., Vor⸗ des Hypothekenbuchs verzeichnete Grundſtück, abge⸗ 
mittags 11 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle, Termins⸗ſchäßzt auf 550 Rthlr., zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
zimmer Nr. J., im Wege der Zwangsvollſtreckung ver⸗ ſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden 
ſteigert und das Urtheil über die Ertheilung des Taxe, ſoll am 22. Februar 1870, Vormittags 
Zuschlags am 20. Januar k. J., Mittags 12 Uhr, 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
in demſelben Terminszimmer verkündet werden. Folgende dem Aufenthalte nach unbekannten 

Es beträgt das Flächenmaaß des Grundſtücks: Gläubiger, als: 1. Michael, 2. Regena, 3. Franz, 4. 
0,17 (ro) Morgen ohne Reinertrag, und der Magaretha, 5. August, 6. Anna, 7. Stanilaus, 8. Jo⸗ 
Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück zur Ge⸗ ſeph, Geſchwiſter Taddey, werden hierzu öffentlich vor⸗ 
bäudeſteuer veranlagt worden: 32 Thaler. geladen. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo⸗ 
Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe an⸗thekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den 
gehende Nachweiſungen können in unſerem Geſchäfts⸗Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche 
kokale, Bureau III., eingeſehen werden. bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. 


Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 66 175 aan a 
weite, zur MWirkfameit gegen Dritte der Eintragung gehörige 10 Er. 1 5 i naten. 
ink das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge⸗ buche sub Nr. 294, verzeichnete Grundſtit d ſoll am 
tragene ealrechte geltend zu machen haben, werden 21. Januar 1870, Vormittags 11 Uhr, an hieſiger 
hier durch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Gerichtsſtelle, Terminszimmer Nr. 6. im Wege der 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſtelgerungs⸗Termine an⸗ Zwangsvollſtreckung versteigert, und das Urtheil über 


zumelden. die Ertheilung des? 5 am 2 
0 g des Zuſchlags am 27. Januar 1870 
Schwetz, den 2. November 1869. Vormittags 9 Uhr, ebendaſelbſt verkündet werden. a 
Königl. Kreisgericht. Der Subhaſtationsrichter. Es beträgt der Nutungswerth, nach welchem 


64) Das dem Stellmacher Michael Zaremba, das Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt worden: 
welcher mit ſeiner Ehefrau Marianna, geb. Wierzbicka, 30 Thaler. N g 
in Gütergemeinſchaft lebt, gehörige, in Breſin belegene, Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
im Hypothekenbuche sub Nr. 35. verzeichnete Grundſtück Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe an⸗ 
fol am 13. Januar 1870, Vormittags 1112 Uhr, gehende Nachweiſungen können in unſerem Geſchäfts⸗ 
an hieſiger Gerichtsſtelle, Terminszimmer Nr. I., Lokale, Bureau 111., eingeſehen werden 
im Wege der Zwangsvollſtreckung verſteigert und bas Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
Urtheil über die Ertheilung des Zuschlags am 20. weite, zur Wirkſamteit gegen Dritte der Eintragung 
Januar 1870, Mittags 12 Uhr, in demſelben in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge: 
Terminszimmer verkündet werden. tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden 

Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 35/00 Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzu⸗ 
Morgen, der Reinertrag, nach welchem das Grundſtuck melden. 


zur Grundſteuer veranlagt worden: // o Thlr. und Thorn, den 23. Oktober 1869. f 
der Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück zu Königl. Kreisgericht. Der Subhaſtationsrichter. 
Gebäudeſtener veranlagt worden: 6 Thaler. 67) Das früher den Franz Blaszkowskiſchen 


Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der Eheleuten, jetzt der Roſalie Blaszkowska gehörige, in 
Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe an: Lubau belegene, im Hypothekenbuche sub Nr. 34. 
gehende Nachweiſungen können in unſerem Geſchafts⸗ verzeichnete Grundſtück ſoll am 10. Januar 1870, 
lokale, Bureau III., eingeſehen werden. Vormittags 11 Uhr, im Verhandlungezimmer Nr. 2., 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander-!in Wege der Zwangsvollſtr ckung verſteigert und das 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung Urtheil über die Ertheilung des Ae am 12. 
in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge Januar 1870, Vormitiags 11 Uhr, im Verhand⸗ 
tragene Realrechte geltend zu machen haben, werben lungszimmer Nr. 2. verkündet werden. 
hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Zweite Beilage 


